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Liebe Schützenfamilie,
liebe Holzener und liebe Gäste,

ein Sprichwort sagt: „Wer rastet, der rostet!“.
… doch kann eine bewusste Rast nicht auch eine kurze Pause sein, ein kurzes 
Innehalten? Einmal einen Rückblick wagen. Ein Blick auf all das, was gemeinsam 
geschaffen worden ist!

Ebenso auch einen Blick nach vorn, auf das, was wir noch gemeinsam anpacken 
werden? Ein Ausblick auf das, was noch vor uns liegt!
Viel ist in der jüngsten Vergangenheit geschehen. Viele Leute haben mit ange-
packt, sich mit Ideen und Taten eingebracht. Dafür gilt es einmal „Danke“ zu 
sagen! Weiter haben wir viele Ideen für unsere Schützenbruderschaft und für die 
gesamte Dorfgemeinschaft, die wir gemeinsam planen und umsetzen möchten.
Zusammen rasten, zusammen miteinander gemeinsam schöne Stunden begehen, 
das würde uns sehr freuen! Dazu begrüßen wir Euch liebe Holzenerinnen und 
Holzener, liebe Schützenbrüder und Schützenschwestern und Sie, liebe Gäste, 
ganz herzlich auf unserem diesjährigen Schützenfest.
Lassen Sie und lasst ihr uns Rast halten, durchatmen und zusammen Schützenfest 
feiern.

Dazu laden wir alle sehr herzlich ein!

Mit Sauerländer Schützengruß

Thomas Lepping
1. Brudermeister

Königsorden 2017/2018
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Liebe Schützenschwestern und 
Schützenbrüder,
liebe Gäste, liebe Holzener,

ich freue mich sehr, Sie und Euch zu unser-
em diesjährigen Schützenfest zu begrüßen. 
Nach alter Tradition beginnen wir unser Fest 
gemeinsam am Samstag, dem 7. Juli, mit der 
Heiligen Messe. Zu dieser Eucharistiefeier 
lade ich Sie und Euch herzlich ein.

Jedes Jahr sehen wir, wie gut Tradition und 
Gegenwart zueinander passen. Das zeigt 
uns, wie aktuell und wichtig unsere Leit-
worte sind, die wir in unserer Schützen-
halle auf der Wand und auf unseren 
Fahnen lesen können: “Glaube, Sitte, Heimat”. Das 
sind keine leeren Worte oder Slogans. Diese Worte beschreiben unser 
Dasein. Wer würden wir sein ohne Glauben, ohne Sitte und ohne Heimat? 

Diese drei Wirklichkeiten prägen unsere Menschlichkeit und helfen uns, sich als 
Menschen zu verwirklichen. Besonders heutzutage sind die Schützen dazu be-
rufen, diese Werte zu schützen und zu stärken. Aber die Schützen selber brauchen 
- so wie wir alle -  auch einen Schutz. Sie brauchen Fürsorge und Begleitung, 
einfach ausgedrückt: den Segen Gottes. Damit Streit und Missverständnisse, Neid 
und Missgunst, die zu jeder menschlichen Gemeinschaft dazugehören, sie nicht 
trennen. Und dass sie genügend Kraft, Freude und Energie für ihr Engagement 
behalten. Der Heilige Johannes Evangelist, als unser Kirchen- und Schutzpatron, 
möge für den Segen und den Schutz Gottes in unserer Schützenbruderschaft 
stehen.

Ich wünsche Ihnen und Euch allen, möge das Schützenfest 2018 ein frohes Ereig-
nis für alle werden, dass uns Kraft schenkt für den Alltag und immer neuen Mut 
für ein gutes Miteinander!

Ihr und Euer

Dominik Niemiec

Präses

GRUSSWORT WERBUNG
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Liebe Schützenbrüder und Schützenschwestern,
liebe Holzener und Holzenerinnen,
liebe Gäste!

In wenigen Tagen geht für uns ein tolles Königsjahr dem Ende entgegen.
Wir blicken zurück auf ein Jahr voller interessanter Ereignisse, schöner Veranstal-
tungen, neu gewonnener Bekanntschaften und wertvoller Freundschaften!
Den Anfang machte natürlich, wie für jedes neue Königspaar, der Schützenfest-
montag mit dem Vogelschießen, dem anschließenden Einmarsch in unsere Schüt-
zenhalle, den vielen Gratulationen und Glückwünschen und vielem mehr.

Weiter ging es mit den Besuchen der Schützenfeste in den Nachbarorten Oeling-
hauser Heide, Herdringen und der Lürbke, sowie dem Jubelfest in Eisborn und 
dem Kreisschützenfest in Hüsten, bei denen wir unsere Schützenbruderschaft und 
unser Dorf repräsentieren durften. Und selbstverständlich nicht zu vergessen, der 
Empfang beim Bürgermeister mit dem Eintrag ins goldene Buch der Stadt Arns-
berg und der schöne und gelungene Herbstball hier bei uns in Holzen!

Wir möchten uns ganz herzlich bei allen bedanken, die dazu beigetragen haben, 
dass dieses Jahr für uns unvergesslich geworden ist und bleiben wird. Ein be-
sonderer Dank gilt hierbei unserem Hofstaat, dem Vorstand unserer Schützen-
bruderschaft, den Jungschützen, dem Tambourkorps Holzen und dem Musikverein 
Sondern. Bedanken möchten wir uns ebenfalls bei euch, liebe Holzener und 
Holzenerinnen, sowie bei allen Gästen, die zum Gelingen des Schützenfestes 
beigetragen haben.

DANKE!

Wir freuen uns darauf, mit euch ein harmonisches und schönes Schützenfest 2018 
zu feiern!

Den neuen Königsanwärtern, auch denen der Jungschützen und der Kinder, wün-
schen wir ein spannendes Vogelschießen und den neuen Majestäten schon jetzt 
so ein schönes Königsjahr, wie wir es erleben durften.

Euer Königspaar 2017/2018,

André und JudithKönigspaar 2017/2018

André Wegener und Judith Schlinkmann
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Warum Justus nicht Schützenkönig wurde und ich den Vogel ab-
schoss!

Tage vor dem Schützenfest verbrachte mein Bruder Justus fast seine ganze Freizeit 
damit, fleißig mit Pfeil und Bogen auf leere Flaschen zu schießen. Nichts schien 
wichtiger als der Königstitel! Ich hingegen hielt es für wichtiger, mein Schüt-
zenfestgeld zusammen zu kratzen, um möglichst viel Zeit an der Schießbude zu 
verbringen.

Am Schützenfestmontag schien meine Übungstaktik besser funktioniert zu haben, 
denn ich holte den Vogel von der Stange! Nach einem kurzen Überraschungs-
moment war ich total happy. Justus nicht so sehr! Meine Königin Luisa hat sich 
genauso gefreut wie ich. Sie hat mich die ganze Zeit angefeuert.

Die Sache mit dem Hofstaat ist allerdings ganz schön knifflig: Die will mit dem, 
der will aber nur den Speer tragen, ohne Frau, der will nicht mit der, oder lieber 
Fahne, und so weiter. Irgendwann stand unser Gefolge und der Tag war wirklich 
super.

Ein Highlight dieses Jahr war auf jeden Fall unsere Hofstaatfete. Alle hatten Spaß, 
es gab Fanta bis zum Abwinken und jede Menge Süßigkeiten.

Wir freuen uns sehr auf das kommende Schützenfest und wünschen Justus und 
allen Anderen, die König werden wollen, viel Erfolg und genauso viel Spaß, wie 
wir hatten.

Julian und Luisa

KINDERKÖNIGSPAAR KINDERKÖNIGSPAAR

Kinderkönigspaar 2017 / 2018

Julian Voß und Luisa Hagen
❧

Zur Erinnerung:

Silber - Kinderkönigspaar (1993): Raphael Schleep und Kathrin Padberg geb. Henke

Gold - Kinderkönigspaar (1968): Werner Eisenbarth und Annegret Hilbig geb. Schlüter



10 11
JUNGSCHÜTZENKÖNIG

Liebe Schützen, liebe Holzener und liebe Festgäste,

bereits zum dritten Mal ging es im letzten Jahr für die Jungschützen auf unserer 
Vogelwiese um die Jungschützenkönigswürde.

Wie für viele Jungschützen ging es auch bei mir mit Freude unter die Stange und 
noch größer war die Freude, als der Vogel dann auch tatsächlich fiel.

Mit viel Zeit und Lust konnte ich an fast allen Veranstaltungen teilnehmen und 
hatte viel Spaß. An dieser Stelle einen großen Dank an meine JSK-Vorstandskol-
legen, die mich in dieser Sache unterstützt haben. Aber auch bei allen Gästen, 
Helfern, Musikern und Schützen möchte ich mich für die schöne Zeit bedanken, 
die mir immer in Erinnerung bleiben wird.

Für das Schützenfest 2018 wünsche ich allen ein gelungenes und reibungsloses 
Fest und wünsche allen Königsanwärtern “Gut Schuss”.

Mit Schützengruß

Philipp Schlinkmann

JUNGSCHÜTZENKÖNIG
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Ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum -Friedrich Nietzsche-

...oder etwas abgewandelt: „Ohne Musik wäre das Fest ein Irrtum!“ Man 
überlege einmal wie es wäre, ein Schützenfest ohne Festmusik, ohne zünftige 
Märsche, Stimmungslieder oder flotte Tanzmusik! Einfach undenkbar! Oder?

Aber genauso war es noch vor knapp 100 Jahren hier in Holzen. Erst 1924 versam-
melten sich 12 junge Männer im Gasthof Ebel und gründeten unter der Leitung 
des damaligen Forstmeisters Prigge das heutige Tambourkorps Holzen. Es war 
bis zu diesem Zeitpunkt schon lange ein großer Wunsch der Dorfbevölkerung 
gewesen, bei den hiesigen Festen von einer eigenen „Knüppelmusik“ begleitet 
zu werden. Endlich war es nun soweit. Eifrig machte man sich an die Arbeit und 
besorgte gebrauchte Instrumente oder bastelte diese sogar teilweise selbst. Auch 
die ersten Uniformen entstanden in Handarbeit.

Seit dieser Gründungszeit besteht 
eine enge Verbindung zu unserer 
Schützenbruderschaft, denn die 
Männer, die das Tambourkorps 
gründeten, waren allesamt auch 
Schützenbrüder. Und auch heute ist 
das noch so. So zahlt jedes unserer 
aktiven Mitglieder wie jeder andere 
Festbesucher seinen Festbeitrag 
zum Schützenfest. 
Des Weiteren gestalten wir jedes 
Jahr das Schützenfest musikalisch 
mit, ohne dafür eine Gage zu nehmen. Als Dank für unser Mitwirken, findet 
jeden Schützenfestmontag nach dem Vogelschießen in der Schützenhalle eine 
„Sammlung“ für uns, das Tambourkorps, statt. An dieser Stelle ein ganz herzliches 
„Danke Schön“ all den Spendern, die uns hier Jahr für Jahr unterstützen. Aber wie 
läuft das Schützenfest für uns Musiker ab?

Eigentlich beginnt für uns das Schützenfest schon Anfang Januar, wenn die 
wöchentlichen Proben wieder starten. Neue Stücke werden ausprobiert und 
einstudiert, die „Alten“ natürlich weiterhin fleißig geübt. Im Juni spielen wir dann 
bereits auf den ersten Schützenfesten in der näheren Umgebung wie zum Beispiel 
bei unseren Nachbarn in Eisborn. 
Zu unserer Generalprobe eine Woche vor dem Schützenfest besucht uns traditio-
nell der 1. oder 2. Brudermeister der Schützenbruderschaft, um uns zum diesjäh-
rigen Schützenfest offiziell einzuladen. Bereits am Freitag, dem Tag des „Fahne 
aufhängens“, sind schon einige unserer Musiker in ihren Straßen in der Nachbar-
schaft unterwegs und untermalen diesen „Vorgang“ musikalisch. Für einige

TAMBOURKORPS HOLZEN WERBUNG
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Holzener ist dies bereits das erste Highlight des Schützenfestes.
Am Samstagnachmittag ist es dann soweit. Es geht los! Wir treffen uns alljährlich, 
um unseren Ehrentambourmajor und unseren Ehrenvorsitzenden ein Ständchen 
zu spielen und uns auf die 3 Tage einzustimmen.

Dann geht es weiter zum Ehrenmal an der Kirche zur Stellprobe. Für den großen 
Zapfenstreich wird die Formation festgelegt, jeder weiß nun wer vor, hinter und 
bzw. neben einem zu stehen hat, wenn es heißt „Großer Zapfenstreich, stillge-
standen!!!“

Nach dem Antreten in der Schützenhalle und dem anschließenden Kirchgang ist 
der Zapfenstreich dann für jeden mitwirkenden Musiker ein besonderer Moment 
mit Gänsehaut. Hier könnte man eine Stecknadel fallen hören, so ruhig ist es. Vor 
allem für die Solisten ist es eine besondere Herausforderung. Wochenlang wurde 
in Kleingruppen und im gesamten Korps jedes einzelne Musikelement bis ins 
Detail geübt und die dazugehörigen Kommandos. 
Der Applaus und das Gefühl, das alles gut geklappt hat „trägt“ uns anschließend 
zurück in die Halle. Dort kann der Stangenabend jetzt beginnen.

Der Festzug durch unser schönes Dorf 
ist auch unser musikalischer Start in den 
Sonntag. Der oder die ein oder andere ist 
noch ein wenig vom Feiern am Vorabend 
oder Vormittag (!!!) gezeichnet und so tut 
ein wenig Bewegung an der frischen Luft 
richtig gut. 
Nach einer Stärkung in der Halle stehen 
dann die Jüngsten im Mittelpunkt. Unser 
Nachwuchs spielt alleine zum Konzert auf 
und die Halle steht Kopf. Es ist einfach 

herrlich mit anzusehen, wie die Gesichter der Kinder und Jugendlichen nach der 
Aufregung erstrahlen und die Zuhörer begeistert klatschen. Eine große Motivation 
und Wertschätzung für die viele Probenarbeit, auch für unsere Ausbilder.

Am Montagmorgen um 6 Uhr, richtig um 6 Uhr, treffen wir uns zum „Wecken“. 
Nicht bei jeder unserer Adressen klappt das immer so richtig, aber die Jubilare 
und unsere „Stammadressen“ an diesem Morgen freuen sich zusammen mit ihren 
Familien immer schon sehr auf unser Kommen und natürlich über ein zünftiges 
Ständchen. Begleitet werden wir von einigen Vorstandsmitgliedern der Schützen-
bruderschaft und zwar freiwillig. 
Doch wer will eigentlich schon freiwillig so früh aufstehen? Na wir. Es macht 
nämlich viel Spaß an diesem Morgen durch das noch schlafende Dorf zu laufen 
und etwas „Krach“ zu machen. Zudem werden schon die ersten lustigen Schüt-
zenfestgeschichten der letzten Tage ausgetauscht oder Gerüchte angeheizt, wer 

WERBUNG
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denn wohl alles heute Schützenkönig werden will. Abschluss des „Weckens“ ist 
beim noch amtierenden Königspaar, welches zusammen mit ihrem Hofstaat ein 
leckeres Frühstück für uns vorbereitet hat. Anschließend begleiten wir die beiden 
zum letzten Mal in die Schützenhalle zum Antreten. Nach dem Marsch zur Bieber 
findet dort das Vogelschießen statt. Jetzt spürt ein jeder Musiker doch langsam 
seine Füße und Beine, da ja der Tag bereits um 6 Uhr startete.

Aber mit ein, zwei Bier und ein bisschen Musik ist dies wieder schnell vergessen. 
Zurück mit den neuen Königspaaren in der Halle, findet dann die Sammlung für 
das Tambourkorps statt. Dann ist endlich eine wohl verdiente Pause angesagt. Der 
Musikzug aus Sondern spielt jetzt zur Thekenrunde auf. Zum kleinen Festzug und 
einer zünftigen Thekenrunde als Abschluss treffen wir uns dann alle am späten 
Nachmittag wieder. Nun ist für uns das Fest als Tambourkorps vorbei. 
Natürlich lassen wir es uns aber nicht nehmen, uns noch einmal unter das Schüt-
zenvolk zu mischen und kräftig das neue Königspaar zu feiern, bis alle aus der 
Halle gefegt werden.

3 Tage Schützenfest sind nun wie im Flug vergangen. Viel Musik gemacht, viel 
Applaus bekommen, wenig geschlafen, aber dafür viel Spaß und Freude gehabt, 
das Fest mitzugestalten. Und vor allem viele neue kleine und große Fans dazuge-
wonnen. 
Wie sehen uns auf dem Schützenfest 2018.

Euer
Tambourkorps Holzen

ARCHIVKOMMISSION

Aus der Schützengeschichte
„Fähndrich, Hauptmann, Corporale … „
-der Schützenvorstand in Holzen vor über 100 Jahren”

Seit 1824 haben sich über viele Generationen hinweg immer wieder Männer 
unseres Dorfes im Vorstand der Holzener Schützen engagiert. Einmal in den Vor-
stand gewählt bzw. berufen, waren sie die Ausrichter der zahlreichen Schützen-
feste, haben die Halle gebaut, ständig weiter entwickelt und sich in vielfältiger 
Weise für das Dorf eingesetzt. 
Den christlichen Glauben vertreten, Traditionen und Sitte pflegen, sowie für unser 
Heimatdorf einstehen und sich engagieren, das waren seit 194 Jahren die Leit-
gedanken des Schützenwesens.

Und wenn auch die Ausrichtung des jährlichen Schützenfestes in all den Jahr-
zehnten den Mittel- und Höhepunkt im Vereinsleben bildete, so haben sich die 
vielen “Vorstände” darüber hinaus auch für wichtige Entwicklungen und Projekte 
im Dorf eingesetzt und dessen Entwicklung vorangebracht.
Bei der Gründung war es den Holzener Männern wichtig, zunächst einmal eine 
Identität der neuen “Schützengesellschaft” zu schaffen. Dem Beispiel anderer 
Schützenvereine in der Umgebung folgend, wurde ein “Vorstand” gebildet, der 
die Geschicke der Holzener Schützen lenken und leiten sollte.

Den Traditionen der “alten Schützenbruderschaften” gemäß, die ja zu Schutz- 
und Verteidigungszwecken gegründet worden waren und auch hoheitliche (d.h. 
polizeiliche) Aufgaben übernahmen, wurde die Organisation der Schützen auch 
Anfang des 19. Jahrhunderts noch streng in Anlehnung an militärische Ordnungen 
durchgeführt.
In den Städten häufig aufgeteilt nach Stadtvierteln oder auch Kirchspielen, bildete 
man “Compagnien” als Verteidigungsgemeinschaft. Und wie eine Kompanie in 
der Armee eines Landes auch heute noch seine verschiedenen “Dienstgrade” und 
“Funktionsträger” hat, so übernahmen auch die Vorstände der Holzener Schützen 
bei der Gründung im Jahre 1824 die Titel und Namen einer Kompanie. 
Zwar fanden auch zivile Begriffe den Weg in die Schützenvorstände, doch waren 
bis zum zweiten Weltkrieg die Bezeichnungen noch stark an den militärischen 
Begriffen ausgerichtet. Ein Blick in die Statuten zeigt deutlich, wie stark das 
preußische Militärwesen auch die Organisation in den Schützenbruderschaften 
prägte.

An der Spitze des “Vorstandes der Schützengesellschaft” stand der Hauptmann, 
der bis heute im militärischen Bereich als Chef einer Kompanie anzusehen ist. 
Schützenhauptmann war von Anfang an ein ganz besonderes Ehrenamt.

...Fortsetzung auf Seite 18
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Die lange Liste der Holzener Hauptleute zeigt, dass es stets sehr engagierte Män-
ner waren, die sich mit Vorbildcharakter, Organisationstalent und viel persönli-
chem Einsatz für die Sache einbrachten. 
Wenn auch in den ersten hundert Jahren sicherlich das persönliche Ansehen in 
der „Schulgemeinde Oelinghausen“ als dem Haupteinzugsgebiet der Gesellschaft 
für die Wahl zum „Hauptmann“ die wichtigste Rolle spielte, so kamen mit der 
dörflichen Entwicklung, dem Grundstückserwerb und dem Hallenbau, sowie mit 
den immer umfangreicher werdenden staatlichen, kommunalen und rechtlichen 
Vorschriften zahlreiche Aufgaben hinzu. So war und ist der ehemalige „Haupt-
mann“ bis heute der hauptverantwortliche Vereinslenker und Vorsitzende der 
heutigen Bruderschaft. 

Und obwohl es bis 
weit in das vergangene 
Jahrhundert hinein bei 
den dörflichen Schüt-
zen keine Uniformen 
gab und zum Fest der 
gute (und oft einzige!)
Sonntagsanzug getragen 
wurde, war der Vorstand 
an den Schärpen, die in 
unterschiedlicher Form 
getragen wurden, erkennbar. 

Der König trug die Schärpe „um die Hüfte“ und nicht über der Schulter. Der 
Hauptmann einen „Hauptmannsgürtel mit Quasten (sog. Bömmelchen)“. Auch 
Dienstgradabzeichen, die wie bei den preußischen Offizieren auf der Schulter 
getragen wurden, sind schon früh erwähnt. So ließ sich der erste Hauptmann der 
Schützengesellschaft sog. Epauletten, d.h. besondere „Schulterstücke“ machen, 
um seine Funktion zu unterstreichen. 

Mit das wichtigste Amt hatten neben dem Hauptmann die vier Scheffen inne. Sie 
gehörte zum engeren Vorstand und waren für wichtige interne Abläufe im Verein 
und beim Schützenfest zuständig. Ihnen oblag nicht nur die Abrechnung für 
das Schützengelage (das jährliche Schützenfest) sondern sie waren auch für die 
Lieferung und die Bevorratung des Festbieres verantwortlich. Die Scheffen waren, 
wie wir es noch heute von den Schöffen bei Gericht kennen, Beisitzer und in viele 
Abläufe im Festbetrieb einbezogen. Der älteste Scheffe vertrat den Hauptmann 
bei dessen Abwesenheit.

An dieser Stelle muss noch ein Wort zum „Adjutanten“ gesagt werden. Er kommt 
als Vorstandsmitglied in keiner der erhaltenen Satzungen vor und doch dürfte 
er schon in den ersten Jahrzehnten als „Funktion“ in der Schützengesellschaft 
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Hauptmann und Adju hoch zu Ross

ARCHIVKOMMISSION

existiert haben. Denn so, wie der „Adjutant“ in einer militärischen Einheit kein 
Dienstgrad ist und in einer „Funktion“ einem diensthöheren Offizier zuarbeitet, 
so dürfte auch einer der Scheffen mit der Rolle des Stellvertreters schon bald den 
Beinamen „Adjutant“ erhalten haben.  
 
Ein ebenfalls wichtiges Amt im Vorstand war das des Protokoll- und Rechnungs-
führers (auch Schreiber). Er führte die verschiedenen Verzeichnisse der Ge-
sellschaft und war während des Schützenfestes mit zahlreichen „geschäftsführen-
den Aufgaben“ betraut. Diese intensive Tätigkeit wurde nach den Statuten mit 
der Befreiung vom Festbeitrag honoriert. Das mag auch den Grund gehabt haben, 
dass er – während die anderen feierten und tranken – im Wesentlichen „nüchtern 
bleiben“ und „beim Bier trinken Zurückhaltung üben“ musste.   
Wie jede militärische Einheit ein besonderes, eigenes Erkennungszeichen als 
„Identitätsfaktor“ hatte, so galt auch in jeder Schützenkompanie und somit auch 
in Holzen die „Fahne“ als das wichtigste äußere Zeichen der Gesellschaft. Ihr 
verantwortlicher Träger war der „Fähndrich“ oder auch Fähnrich. Er trug das 
Erkennungszeichen bei den Umzügen sowie bei den Gottesdiensten und hatte 
während des ganzen Schützenfestes „aufs Beste“ für die Fahne, die offen auf dem 
Schützenplatz aufgestellt wurde, zu sorgen. 
Aus der Beschreibung in den Statuten spricht die besondere Verantwortung, die 
dem Fähnrich auferlegt wurde und die Sorge um die Fahne als Symbol für die 
Schützengemeinschaft zukam. Denn es kam durchaus vor, dass „böse Buben aus 
der Nachbarschaft“ Schabernack trieben und versuchten, ein solches Symbol zu 
entwenden.  

Als letztes gehörten zum Schützenvorstand die Corporale oder Schützenbeistände. 
Sie waren, wie die Unteroffziere im militärischen Bereich, in vielerlei Funktionen 
beim Fest eigesetzt. So hatten sie u.a. darauf zu achten, dass keiner aus Übermut 
Bier verschüttete und dieses nur auf dem festumgrenzten Schützenplatz an die 
berechtigten Festteilnehmer ausgegeben wurde. Sie waren die „Ordnungshüter“ 
beim Fest und achteten streng auf Sitte und Anstand. Auch beim Vogelschießen 
kamen ihnen besondere Aufgaben zu. 
So hatten sie den Umgang mit den oft selbst mitgebrachten Flinten und Gewehren 
zu regeln und insbesondere auf ein geregeltes Schießen und das anschließende 
Entleeren der Läufe mit restlicher Munition zu achten, „….damit kein Unglück 
beim Schießen entstehe…“wie es in den Statuten heißt. Sie begleiteten später 
auch die Fahne und/oder den König bei den Umzügen.

Nach dem zweiten Weltkrieg zunächst verboten, ließ die Britische Militärre-
gierung bereits 1946 die Neugründung von Diözesanverbänden der Schützenbrud-
erschaften zu. Bruderschaften und Vereine, die sich diesen anschlossen galten als 
kirchliche Institutionen. Nur diese enge Bindung an die Kirche  ermöglichte das 
wieder Aufleben des Schützenwesens. Und es fanden sich verschiedentlich für die 

...Fortsetzung auf Seite 20
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WERBUNGARCHIVKOMMISSION

Vorstandsämter neue Bezeichnungen, die weniger an die früheren militärischen 
Vorbilder, sondern an zivile Funktionen erinnerten. 
 Aus der „Holzener Schützengesellschaft bzw. Schützenkompanie“ wurde die St. 
Johannes-Evangelist Schützenbruderschaft 1824 Holzen e.V. Der 1. und 2. Bruder-
meister lenken offiziell statt „Hauptmann“ und „Adju“ die Geschicke des Vereins 
und Kassierer, Geschäftsführer und Schriftführer haben längst die Aufgaben der 
„Scheffen“ und des „Schreibers“ übernommen. 
Auch „den Fähndrich“ in seiner ursprünglichen Form und die „Corporale“ von 
früher gibt es nicht mehr. Ihre Tätigkeiten nehmen heute  gemeinschaftlich die 
Fahnen- und Königsoffiziere wahr.  
 
Und doch weiß auch heute noch  jeder, wer gemeint ist, wenn bei der Dienstags-
gesellschaft ein „Döneken“ über den „Hauptmann“ erzählt wird oder bei den 
Jungschützen über den „Adju“ geschimpft wird, der am Samstagabend natürlich 
mal wieder viel zu früh die Anweisung: „Hähne hoch“ gegeben hat.  
 
        -Bernhard Padberg

Quellen:
� Werner Mutzenbach/Bernhard Brasse: Schützen-chronik – Manuskript im Archiv der 
 Schützenbruderschaft
� Archiv der St. Johannes-Evangelist-Schützenbruderschaft Holzen 1824 – Archiv-kommission;  
 Statuten 1854; Verzeichnis der Schützenfestteilnehmer 1875-1932
� Archiv AK Ortsgeschichte
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Quadrilleprobe in der Schützenhalle 
Dienstag, 26. Juni 2018 um 20.00 Uhr 

Auch in diesem Jahr wird auf dem Schützenfest wieder die Quadrille getanzt. Alle 
Schützenfestbesucher können hier mitmachen. 
Für Interessierte, die gerne mittanzen möchten, veranstaltet die Schützenbrud-
erschaft wieder eine Probe zum Einstudieren des Tanzes. Hier werden sowohl 
vorhandene Kenntnisse wieder aufgefrischt als auch „Neutänzern“ die ersten 
Schritte beigebracht. 
Tanzinteressierte, die die Quadrille erlernen möchten, melden sich bitte vor diesem 
Termin bei:

Manfred Mutzenbach, Tel.: 02932 – 3 26 68

WERBUNG WERBUNG

QUADRILLE
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SCHÜTZENFEST-INFOWERBUNG

25



26 27
WERBUNG SCHIESSSPORTGRUPPE

Der Vorstand der SSG (André Wegener, Dirk Wortmann, Julian Bette, Sebastian 
Müller, Philipp Jürgens) bedankt sich für eure Teilnahme. 
Über den Frühling und Sommer 2017 verteilt, nahmen wir an mehreren Sommer-
biathlon-Veranstaltungen in Brennig, Dortmund, Meinerzhagen und Huckarde 
mit guten Ergebnissen teil. Bei den Landesmeisterschaften im Sommerbiathlon 
wurden Ann-Sophie Jürgens und Dirk Wortmann in ihren Klassen Landesmeister! 
Bei den Deutschen Meisterschaften in Altenberg belegte Dirk Wortmann im Sprint 
den 13. Platz und im Massenstart den 10. Platz.  
Am Schießsport interessierte Personen, ab 12 Jahren, können gerne an unseren 
Trainingsterminen vorbei schauen und ihr Können unter Beweis stellen. 

Trainingstermine: Jeden Mittwoch ab 19 Uhr im Schießheim neben 
dem Jugendraum über der Schützenhalle. 

Wir wünschen allen Besuchern ein schönes Schützenfest 2018. 
André Wegener, 1.Vorsitzender SSG

Mannschaftswertung:

1.Platz: Tambourkorps Holzen
2.Platz: Männerchor
3.Platz: Siedlerbund

Einzelwertung Herren:

1.Platz: Marcel Kannengießer 97 Ringe
2.Platz: Helmut Müller        96 Ringe
3.Platz: Christian Hömberg      94 Ringe

Einzelwertung Damen:

1.Platz:Sophie Müller  96 Ringe
2.Platz: Alexa Schriever  95 Ringe
3.Platz: Marlies Henning  94 Ringe

Schießsportgruppe der St. Johannes Evangelist 
Schützenbruderschaft 1824 Holzen e.V. 

Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung der Schießsportgruppe am 2. Feb-
ruar 2018 gab es im Vorstand keine Veränderungen. Dirk Wortmann (Sportleiter) 
und  Philipp Jürgens (Schriftführer) sowie Helmut Müller (Kassenprüfer) wurden 
jeweils für 2 weitere Jahre in ihren Ämtern bestätigt. 
Im 1.Quartal 2018 wurde der Wanderpokal in den Ortsringen Holzen und Oeling-
hauser Heide zum 25. Mal ausgeschossen. Die Beteiligung war gut.
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JUBILÄUMSKÖNIGSPAARE SCHÜTZENFEST-INFO

20€

40€

15€

20€

Jugend-
liche

(16-17 Jahre)

Festmusik

Die Festmusik wird an allen Tagen vom Musikverein Sondern unter der Leitung 
von Stephan Reising und dem Tambourkorps Holzen unter der Stabführung von 

André Deimel gestaltet.

Zapfer

Es zapfen für uns an allen Tagen die Schützenbrüder:

André Brune - Lorenz Erning - Michael Lepping - Raphael Schleep
Sascha Jungmann - Thomas Schleep - Benedikt Schulte

Jörg Voß - Thomas Weigand - Stefan Wortmann

105€ 30€

60€ 37€

130€ 70€

60€ 30€

25€

35€ 15€ 40€ 20€

55€ 60€ 30€

Sonntag

Samstag

Montag

3-Tages 
Karte

Schützen-
brüder

(ab 18 Jahre)

Schützen-
damen

(ab 18 Jahre)

Gast
Herren

(ab 18 Jahre)

Gast
Damen

(ab 18 Jahre)

Festbeiträge 2017

Samstags-Schnupperkarte 
für Paare

Stundenweise Eintrittspreise/Festbeiträge können am 
Monetenstübchen erfragt werden.

Studenten mit Ausweis pro Tag

74€

-5€

Jubiläen

 Gnaden – Königspaar (1948) 
Johann Hoppe († 1952) und 

Auguste Schlinkmann († 1975 )

70 Jahre

*war bereits 1914 Schützenkönig

 Eisernes – Königspaar (1953) 
Theo Schulte* († 1999) und 

Renate Kneer

65 Jahre

*war mit seiner Frau Lucie 1974 Jubiläumskönig

 Diamanten – Königspaar (1958) 
Heinrich* († 1984) und 
Änne Wälter († 2005)

60 Jahre

 Gold – Königspaar (1968) 
Heinz Voß († 1978) und 

Marianne Wälter

50 Jahre

 Silber – Königspaar (1993) 
Helmut und Christa Schlinkmann*

25 Jahre

* waren bereits 1973 Königspaar und 
    1999 Jubiläumskönigspaar
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JUBILARE UND NEUAUFNAHMENFESTPROGRAMM

Samstag, den 7. Juli 2018   
    17.30 Uhr Antreten / Schützenhalle
    18.00 Uhr Gottesdienst für die verstorbenen Schützenbrüder
         anschl. Totenehrung und Großer Zapfenstreich
ab  19.30 Uhr Festball Schützenhalle

Sonntag, den 8. Juli 2018

    14.00 Uhr Antreten / Schützenhalle
         Feierliche Aufnahme der neuen Schützenbrüder
    14.10 Uhr  Abholen der Königspaare; Festzug: Bärenkamp - Landerstraße - 
  Bremkestraße - Westerholtstraße - Vorm Lüer
          anschl.   Ehrung der Jubiläumskönigspaare 
   15.15 Uhr Eröffnung der Cafeteria im Lüerpunkt
ca. 17.00 Uhr Konzert der Tambourkorps-Jugend
  Ehrung der Jubiläumskönigspaare
  Ehrung der Jubilare und verdienter Schützenbrüder
  Königstanz - Kindertanz, Tanz der Quadrille
    abends Festball mit Blasmusik

Montag, den 9. Juli 2018

    6.00 Uhr  Reveille (Wecken)
    8.30 Uhr  Schützenfrühstück im Lüerpunkt
    9.30 Uhr  Antreten / Schützenhalle
    9.45 Uhr Abmarsch zum Vogelschießen
  10.00 Uhr  Beginn Vogelschießen 
   Jungschützenkönig – Kinderkönig – König 
ca.12:00 Uhr  Proklamation der neuen Königspaare und Konzert des Tambourkorps   
  und Thekenbummel in der Schützenhalle
ab 14.00 Uhr PAUSE ( 2 Stunden )
ca.16.00 Uhr Antreten / Schützenhalle und Abholen der Königspaare aus der   
  Schule und kurzer Festzug über Vorm Lüer zur Schützenhalle
  17.30 Uhr Königstanz – Kindertanz 
        anschl. Festball mit Blasmusik 

Dienstag, den 10. Juli 2018

~ 11.00 Uhr  tagt die Dienstagsgesellschaft / Schützenhalle

Samstag, den 14. Juli 2018

   19.00 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes-Kirche für die lebenden Schützenbrüder
   20.00 Uhr Generalversammlung / Schützenhalle

32

Ehrung der Jubilare am Sonntag, 8. Juli 2018
nach dem Konzert der Tambourkorps-Jugend

70 Jahre Mitglied ( Eintritt 1948 )

Theodor Nöhmke

60 Jahre Mitglied ( Eintritt 1958 )

Friedhelm Mutzenbach, Klemens Pingel

50 Jahre Mitglied ( Eintritt 1968 )

Gerhard Fürstenberg, Peter Müller, Ulrich Wortmann

In der Jahreshauptversammlung am 17. Februar 2018 ehrten wir für
25 Jahre Mitgliedschaft ( Eintritt 1993 )

Björn Göbel, Carsten Schleimer, Heinrich Schulte, 
Franz Wilhelm Wenniges

Altersjubilare
( Altersregelung gem. § 9 Abs. 2 

der Geschäfts- und Festordnung )

Alfons Heimbach, Joachim Meisterjahn, 
Wolfram Stein

Wir gratulieren allen Jubilaren sehr herzlich

Neuaufnahmen im Jahr 2017

Am Sonntag, 8. Juli 2018 werden wir in der Schützenhalle vor dem Festzug unsere 
neuen Schützenbrüder feierlich aufnehmen.

Timo Herrmann, Simon Lürbke, Leon Helmes, Robin Kromer, Mirco Nettesheim
Nils Reinehr, Sven Hemsing, Daniel Köster, Peter Tilz

Die im Laufe dieses Jahres neu eingetretenen und eintretenden Schützenbrüder 
werden am Schützenfestsonntag des kommenden Jahres 2019 feierlich aufge-
nommen. Bitte informieren Sie uns über „Vordienstzeiten“ bzw. Vormitglied-

schaften in anderen Bruderschaften und Vereinen!
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WERBUNG IN MEMORIAM

Im Gedenken an unsere in 2017 verstorbenen Schützenbrüder

Josef Silvester Federau (* 31. Dezember 1935 ; †  07. Januar 2017)

Dieter Schleimer (* 29. September 1947 ; † 31. Juli 2017)

Johannes Schlünder (* 2. Januar 1933 ; † 14. Oktober 2017)

Gerhard Theile (* 3. August 1931 ; † 4. November 2017)

Wir werden Ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.
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WERBUNGHERBSTBALL 2017

Schützenbruderschaft feiert Herbstball 2017 
    - mit 10 Gastvereinen in Holzen

Ende Oktober 2017 begrüßte unser 1. Brudermeister Thomas Lepping rund 
500 Schützen in der Holzener Schützenhalle zum traditionellen Herbstball der 
Schützen. Teilnehmer dieser Veranstaltung sind die Schützenbruderschaften des 
ehemaligen PLZ-Bereiches “5760 Arnsberg 1”. In diesem Jahr nahmen die Bruder-
schaften aus Bachum, Bruchhausen, Echthausen, Herdringen, Hüsten, Müschede, 
Neheim, Oelinghauser Heide, Voßwinkel neben der ausrichtenden Bruderschaft 
aus Holzen mit ihren Königspaaren und Hofstaat sowie das Stadtkönigspaar Chris-
tiane und Werner Kosik teil. Außerdem waren die befreundeten Schützen aus 
Sondern am Biggesee und einige Ehrengäste, u.a. der stellv. Bürgermeister Ewald 
Hille und eine Abordnung des Kreisschützenbundes zu Gast.

Zu Beginn wurden die Königspaare im “Lüerpunkt” der Schützenhalle zum Sekt-
empfang eingeladen. Anschließend folgte die Begrüßung der Gastvereine, der 
Einmarsch der Königspaare mit den Fahnenabordnungen der Bruderschaften und 
das Grußwort des stellv. Bürgermeisters in der herbstlich geschmückten Halle. 
Musikalisch wurde der Abend vom Musikverein Sondern und der Tanzband Son-
derNoise gestaltet, die für beste Stimmung sorgten.
Insgesamt eine tolle Veranstaltung, bei der die Schützen in harmonischer Atmo-
sphäre, guten Gesprächen und toller Stimmung einen gelungenen Abschluss der 
Schützenfest-Saison feiern konnten!

Und auch, wenn es schon etwas zurückliegt:
Ein großer Dank noch einmal allen Helferinnen und Helfern, deren Unterstützung 
den reibungslosen und gelungenen Ablauf des Abends erst ermöglicht hat! Denn 
auch dadurch konnte sich unsere Bruderschaft gegenüber den Teilnehmern als 
guter Gastgeber präsentieren.

42



44 45

Wenn die alte Königskette erzählt...

„Weißt du noch …“ - Erinnerungen sind ein Stück Identität der Bruderschaft. 
Erinnerungen gehören zur Identität und zur Kultur eines Dorfes und einer 
Schützenbruderschaft. Gern schaut man auf die Jubiläen „25 Jahre und 50 Jahre“ 
zurück, denn das sind die Feste, die man selbst vielleicht noch miterlebt hat. 
„Weiß du noch...“ heißt es dann nicht nur bei der Dienstagsgesellschaft, sondern 
gern denkt man an bestimmte Festumstände, das Vogelschießen im Jubiläums-
jahr oder ganz einfach an bestimmte Anekdoten und Geschichten aus diesem Jahr 
zurück. Fotos, Zeitungsberichte und Chroniken helfen dabei, die Erinnerungen 
wieder wach werden zu lassen.  

Aber auch die Jubiläumsfeste die weiter zurücklie-
gen, sind es wert, in den Blick genommen zu werden. 
Ein besonderer Aspekt der Bruderschaften war schon 
immer das Gedenken und die Einbeziehung derjenigen 
Schützenbrüder und -schwestern, die vor uns über viele 
Jahrzehnte das Bruderschaftsleben geprägt und gestaltet 
haben.

1868 - Vor 150 Jahren   
Im Jahre 1868 wurde das Holzener Schützenfest tradions-
gemäß gefeiert. Wann genau es stattgefunden hat, ist nicht 
bekannt. Schützenkönig wurde in diesem Jahr Theodor 
Grote. Eine Königin gab es zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht. Theodor Grote war in Holzen kein Unbekannter. Ihm 
gehörte die alte Dorfschmiede in der die Pferde des Dorfes 
beschlagen, Ackerwagen repariert und eiserne Geräte für 
Garten und Hof hergestellt wurden.  

 
Die Werkstatt wurde in Holzen stets „die Schmitte“ genannt. Sie hatte ur-
sprünglich zu Deimels Hof gehört und war nach dem Untergang des Hofes über 
die Tochter Elisabeth, die am 16.06.1807 den Schmied Niklas König aus Hüsten 
geheiratet hatte, an den Schmied Johann Theodor Grote aus Langenholthausen 
gekommen. Diesen hatte die junge Witwe nach dem frühen Tode ihres ersten 
Mannes in zweiter Ehe geheiratet. Zunächst in Erbpacht, gewann er Schmiede 
und Hofraum später zu eigen. Auf dem Dach der Schmitte war in einem kleinen 
Türmchen die alte Dorfglocke platziert, die vorher im sog. Glockenbirnbaum in 
Deimels Kamp gehangen hatte.
Sein Sohn Theodor Grote, Schützenkönig des Jahres 1868, betrieb zusätzlich 
in der „Schmitte“ noch eine Schankwirtschaft. 1874 geriet er mit der Schmie-
de in Konkurs und verlor den Besitz an verschiedene Familien des Dorfes. Am 
04.05.1900 brannte das markante Gebäude bis auf die Grundmauern ab und 
der Besitzer Anton Jürgens ließ nur wenig später das heute noch stehende Haus 
neben der ehem. Sparkasse, das heute noch „Schmitte“ heißt, erbauen. 

ARCHIVKOMMISSION JUNGSCHÜTZEN

...Fortsetzung auf Seite 47
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1918 - Vor 100 Jahren  
Wie in den Jahren zuvor, so fand auch 1918 wegen des I. Weltkrieges kein Schüt-
zenfest in Holzen statt. Zahlreiche junge Schützenbrüder waren in den Jahren 
von 1914 – 1918 gefallen. Etliche saßen noch in französischer oder englischer 
Gefangenschaft. Das Vereinsleben in Holzen ruhte bis auf wenige Veranstaltun-
gen. In den Protokollbüchern der Schützen ist lediglich verzeichnet, dass die 
Fronleichnamsprozession wie zu Friedenszeiten stattgefunden hat. Die nicht im 
Felde stehenden Schützen nahmen mit beiden Fahnen teil und versahen satzungs-
gemäß auch den Ordnungsdienst. Die Ausgaben belegen auch, dass die Kosten für 
die Musikkapelle bei der Prozession übernommen wurden.  

1968 – Vor 50 Jahren
Schützenkönig wurde in diesem Jahr der 35 jährige Heinz Voss von der Wester-
holtstraße. Mit dem 112. Schuss holte er den Vogel von der Stange. Zur Königin 
erkor er sich Marianne Wälter, Tochter des „Pörtners“ (die Vorfahren waren Klos-
terpförtner in Oelinghausen). Da Heinz aktiver Sportler im Holzener Sport-
verein war, erlaubten sich seine Freunde zum Festzug einen besonderen „Ulk“ 
(wie es im Zeitungsbericht hieß) und begleiteten ihn im blau-weißen Sportlerdress 
mit einem „Roten Stern.“ Und nicht nur beim König wurden Späße gemacht. Bei 
der Herdringer Festmusik marschierte während des Festzuges auch ein waschech-
ter Schotte mit, der die Tuba blies und mit seinen „strammen Wadenstrümpfen, 
einem echten Schottenrock und seiner stilgerechten Kopfbedeckung“ von den 
Festzugbesuchern am Straßenrand stürmisch beklatscht wurde.   
Das Fest verlief in friedlicher Atmosphäre. 224  
„zahlende“ Schützenbrüder nahmen bei einem Festbeitrag von  
18,- DM (6,- DM wurden über den Mitgliedsbeitrag eingezogen) für drei Fei-
ertage am Fest teil. Für die Herdringer Festmusik mussten 2000,- DM aufgewandt 
werden. Die Kosten für das Bier beliefen sich in diesem Jahr auf 4.439,89 DM. Der 
gute Besuch des Festes schlug sich auch im Jahresergebnis wieder. Rd. 6.700,- DM 
Bestand konnte der Verein am Jahresende auf seinem Konto verbuchen.   
Und nicht nur über ein gelungenes Fest konnten sich die Holzener Schützen 
freuen. Nach einem Bericht aus der Gemeindevertretersitzung „….erklärte sich 
die Gemeindevertretung bereit, der Schützenbruderschaft Holzen beim Ausbau 
der Halle zu helfen. Die 1968 bereitgestellten 4.000,- DM stehen weiterhin bereit; 
darüber hinaus soll über einen weiteren Zuschuss beraten werden.“ 

                   - Archivkommission -

Quellen:
� Werner Mutzenbach / Bernhard Brasse: Schützenchronik – Manuskript im Archiv der 
 Schützenbruderschaft
� Archiv der St. Johannes-Evangelist-Schützenbruderschaft Holzen 1824 – Archivkommission
� Fr. Geuecke, Pfarrei Oelinghausen und Gemeinde Holzen  Bd. III Manuskript im Archiv des 
 AKO
� Bild Alte Schmitte, Heimatkalender 1926

ARCHIVKOMMISSIONWERBUNG
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WERBUNGWINTERSCHÜTZENFEST

7. Winterschützenfest unserer Bruderschaft im Januar 2018
- Sonja Möller neue Winterkönigin -

Am 20. Januar 2018 fand zum 7. Mal in der winterlich dekorierten Schützenhalle 
unser Winterschützenfest statt. Dabei wurde nun zum dritten Mal die Winter-

königin ermittelt. Hier mussten die Aspirantinnen ihre Zielsicherheit beim Abwer-
fen der Dekoteile des Schneemanns unter Beweis stellen.

Nach spannendem rund 20-minütigem Wettkampf setzte sich die 28-jährige Sonja 
Möller gegen die 12 weiteren „Werferinnen“ durch und wurde Winterkönigin 

unserer Bruderschaft.

Als Prinzgemahl erwählte sie sich Daniel Köster und bekam vom amtierenden 
Schützenkönigspaar André Wegener und Judith Schlinkmann die Königinnen-Kro-

ne und das Königinnen-Präsent überreicht.
Bemerkenswert:

Bereits zum dritten Mal in Folge wurde ein Mitglied der Familie des Vorstandskol-
legen Stefan Köster Winterkönigin oder Prinzgemahl.

In der Folge feierten die Majestäten und die zahlreichen Gäste zu den Beats und 
Hits von DJ „MegaMats“ ausgelassen bis in die Nacht hinein.

v.l.n.r.: Martin Deimel, Judith Schlinkmann, Daniel Köster, Sonja 

Möller, André Wegener, Maxi Brings
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WERBUNG SCHÜTZENFEST 2017 SAMSTAG

Samstag
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WERBUNG SCHÜTZENFEST 2017 SAMSTAG
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WERBUNG SCHÜTZENFEST 2017 SONNTAG
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Sonntag
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WERBUNG SCHÜTZENFEST 2017 SONNTAG
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WERBUNG SCHÜTZENFEST 2017 SONNTAG

Sonntag
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SCHÜTZENFEST 2017 MONTAG
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SCHÜTZENFEST 2017 MONTAG
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